
KOMMENTAR

Eine Frage
des Geldbeutels

 Von Silke Buhrmester

CDU, Grüne, FDP und 
Freie Wähler haben im 

Kreistag dem Verwaltungs-
vorschlag zugestimmt, die 
Kindergartenbeiträge  zum 
1. August anzuheben. Das 
Vorhaben war von langer 
Hand geplant, die Mehr-
einnahmen schon im Haus-
haltsplan eingestellt. Die 
Entscheidung kommt zu ei-
nem Zeitpunkt, an dem die 
neuen Betreuungsverträge 
zwischen Eltern und Kitas 
längst geschlossen sind. Sie 
dürft e manche Eltern kalt 
erwischen. 

CDU und FDP spra-
chen im Kreistag zwar von 
einer „moderaten Erhö-
hung“.  Angesichts der Tat-
sache, dass nicht nur die Ki-
ta-Gebühren, sondern auch 
die Einkommensgrenzen 
von 65 000 auf 75 000 Euro 
angehoben wurden und 
manch ein Elternpaar da-
durch nun in der Spitze 79 
Euro monatlich mehr für 
die 45-Wochenstunden-Be-

treuung berappen muss, eine 
interessante Interpretation.

Viel schwerer wiegt  aber, 
dass die Gebührensche-
re zwischen der 35- und der 
45-Wochenstunden-Be-
treuung künft ig deutlich 
auseinandergeht. So müs-
sen  Familien mit einem Jah-
reseinkommen von 65 000 
Euro für 45 Stunden nun  80 
Euro mehr bezahlen als für 
35 Stunden. Bislang waren es 
52 Euro. Ob sich der Zweit-
job da noch lohnt?! Manche 
Eltern werden die gebuchten 
Betreuungszeiten sicherlich 
noch einmal überdenken. 

Von der familienfreundli-
chen Beitragsgestaltung hat 
sich der Kreis Lippe mit der 
gestrigen Entscheidung  ein 
Stück weit entfernt. Familie 
und Beruf unter einen Hut 
zu bringen, wird immer we-
niger eine Frage der eigenen 
Einstellung und immer mehr 
eine Frage des Geldbeutels.  
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PLATTDEUTSCHE ECKE

Peter- un Pauls-Dag
Vandage ess de Peter- un 

Paulsdag, teo den Fritz 
Platenau, de bekannte lipps-
ke Heumatdichter un Heu-
matforsker eune lippske Bi-
wernregel öwwerlewwert 
hät. Do heut et: „Peter, Paul 
und Purzel, bricht dem 
Korn die Wurzel.“ In de Tüit 
ümme den 29. Juni fängt dat 
Kauern (domet was de Reb-
ben meunt) an afft  eosterwen 
un röh teo wern. För iuse 
Vörfohrn was de Peter- un 
Paulsdag de drütte un leßte 
bediutende Wedderdag iń n 
Juni. Örst vör tweu Dagen, 
ań n Sunndag, was ja Siem-
schlaiper. Hät et ań n Sunn-
dag reent, dänn sall et för de 
naichsten siem Wecken nich 
bätter wern.  De wichtigste 
Dag iń n Juni was de 24., de 
Johannisdag. Ümme düssen 
Dag, de Mittsommerdag no 
den julianisken Kalenner, 
word graut Bewehr maket; 
öwweroll in den lippsken 
Dörpern sind de Johannis-
fur affb  rännt worn. Ań n Jo-
hannisdag word nich blauß 
fürt, dat was vellerorts auk 

Tahldag. Seo moßte dat iń n 
Kappeler Holte gekaup-
te Brännholt ań n „Ohmd 
vör Mittsommerdag“ iń n 
Köhnenkreog in Brüntrup 
betahlt wern. Iuterden moß-
te dat Herdfur, dat iń n lipps-
ken Höwen frohr dürhaulen 
word, ań n Ohmd vör Jo-
hanni iutbränń n. Ań n Jo-
hannismorn hät de Biuerske 
et sümst wier ansteckt – an 
jeuden annern Dag moßte 
sick dat jüngste Denstmeken 
ümme dat Fur bekümmern. 
Platenau hät auk vatellt, dat 
iń n Höxtersken de Hand-
wörker nüjjet Wärktuig büin 
Johannisfur in de Gleot hal-
ten hät, ümme et eun bett-
ken ankollen teo loten. Heu 
hät sind nämlik wunnert, os 
eun auler Möller änne met 
in süine Wärkstatt nommen 
hät un do ollet Wärktüig an-
kollt was. Teoörst hät Plate-
nau dächt, et hät in de Mühle 
mol brännt, öber dänn hät de 
Möller dat met den Johannis-
fur verklört. Un niu wüns-
ket Sabine ollen eune schöne 
Wecken.

Lions-Club fördert Leselust an Schulen
Je 1400 Euro erhalten das Gymnasium Blomberg und das Stadtgymnasium Detmold für neue Bücher

Detmold. Lust auf Lesen: Diese 
Leidenschaft  wollen die Lions-
Clubs „Detmold Residenz“ und 
Blomberg am Welttag des Bu-
ches mit einem Abend für das 
Buch anfachen. „Da hat man 
erlebt, dass Bücher Spaß ma-
chen können“, sagte Buchhänd-
ler Alfred Westermann (Buch-
haus am Markt, Detmold). Und 
gelohnt hat sich der Abend auch 
für zwei Schulen.

 Jürgen Elfers, Leiter des 
Stadtgymnasiums Detmold, 
und Karsten Fahrenkamp, Di-
rektor des Hermann-Vöchting-
Gymnasiums Blomberg, nah-
men jeweils eine Spende der 
Lions von 1400 Euro entge-
gen. In Detmold fl ießt das 
Geld in Bücher für die Biblio-
thek des Selbstlernzentrums, 

in Blomberg in die Schülerbü-
cherei des Schulzentrums. Al-
fred Westermann legte noch 
ein Buch über Deutschland 
oben drauf und gab den Tipp, 
die Schüler an der Auswahl der 
zu kaufenden Bücher zu betei-
ligen, damit etwas angeschafft   
werde, was ihnen auch Spaß am 
Lesen bereite. Beide Schulleiter 
wollen den Rat beherzigen. Für 
Bücher, die nicht Lehrmittel 
seien, habe er im Jahr nur rund 
450 Euro im Etat, überschlug 
Jürgen Elfers. Da helfe die 
Spende sehr. In Blomberg hat 
man etwas mehr Geld für sol-
che Zwecke übrig, aber unterm 
Strich war sich Alfred Wester-
mann sicher: „Wir müssen sol-
che Dinge weiter fördern.“ 

Beim Welttag des Buches hat-

ten prominente Detmolder im 
Sommertheater aus verschie-
denen Büchern gelesen. Der Er-

lös, das war schon damals klar, 
sollte Schulen zugute kommen.
 (te)

Schauen schon mal in die Bücher: Alfred Westermann, Hans Jürgen 
Necker (Lions-Club Blomberg), Karsten Fahrenkamp (Gymnasium 
Blomberg), Jürgen Elfers (Stadtgymnasium) und Hanno Baumann 
(Lions-Club „Detmold Residenz“) (von links). FOTO: ENGELHARDT

Ein bisschen Indien erleben
Lippischer Freundeskreis der Gossner-Mission lädt Delegierte nach Lippe ein

Von Martina Karaczko

Der Lippische Freundeskreis 
der Gossner-Mission hat der-
zeit Besuch aus Indien. Gestern 
haben drei Inderinnen einen 
Projekttag der Grundschule 
Lockhausen mitgestaltet.

Bad Salzufl en-Lockhausen.
Der Projekttag diente dazu, 
den Schülern ein Stück indi-
scher Kultur näher zu bringen. 
Während Mahima Topno und 
Sheila Lakra ein indisches Mit-
tagessen kochten, erklärte Alice 
Dungdung der Klasse von Su-
sanne Carell das Leben in Indi-
en. Hierfür stellte die Kirchen-
gemeinde ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Allein die Art 
und Weise, wie sich die Inde-
rinnen in sieben Meter langen 
Saristoff  hüllen oder aus einem 
Tuch eine Hose wird, hat die 
Kinder sehr fasziniert. Der Hö-
hepunkt war das gemeinsame 
Mittagessen, das auf dem Bo-
den eingenommen wurde. In 
indischer Manier aßen die Kin-
der  den Reis mit gelber Linsen-
soße mit den Fingern. 

Die drei Besucherinnen aus 
Indien sind Delegierte für die 
Vollversammlung des luthe-
rischen Weltbundes, die in 
Stuttgart abgehalten wird. Sie 
nutzten ihren Aufenthalt in 

Deutschland, um auf Einla-
dung des lippischen Freundes-
kreises der Gossner-Mission 
Lippe zu besuchen. Die Grund-
schule Lockhausen war eine 
von mehreren Stationen. 

Der Freundeskreis drückt 
seine Freundschaft  bereits seit 
zehn Jahren mit verschiedenen 

Hilfsprojekten aus. „Wir haben 
zum Besipiel Geld für das Dach 
einer Grundschule in Ranchi 
gesammtelt, damit die Kinder 
unter besseren Bedingungen 
unterrichtet werden können“, 
erklärt Wolf-Dieter Schmel-
ter, Initiator der Aktion. Der-
zeit sammeln er und seine Mit-

streiter unter dem Titel „Lippe 
hilft “ Geld für ein Gemein-
schaft szentrum in Assam. Die 
Verbindung von Lippe zu In-
dien bestehe schon seit 1847, 
so Schmelter. Damals habe die 
Lipperin Luise Bergemann die 
erste Missionsreise unternom-
men. 

Wozu man einen Kopf hat: Alice Dungdung (rechts) erklärt den Kindern, wie man in Indien schwere 
Dinge am einfachsten transportiert.  FOTO: KARACZKO

Festzeltstimmung bleibt außen vor
Purple Schulz und Heinz Rudolf Kunze spielen im Freilichtmuseum

Detmold. Zwei Urgesteine der 
deutschen Musikgeschichte ha-
ben im Freilichtmuseum Det-
mold „Gemeinsame Sache“ 
gemacht. Purple Schulz und 
Heinz Rudolf Kunze begeis-
terten ihre Fans.  

„Alter ist keine Schande“, 
tröstet Purple Schulz sich selbst 
–  und ein bisschen auch die Zu-
hörer. Der 53-jährige kennt sei-
ne Zielgruppe gut, die er sich 
schon immer mit Heinz-Rudolf 
Kunze teilte. „Ist alles schon hi-
nüber, wenn man erst mal über 
30 ist?“, fragt er in einem seiner 
Lieder, das für ihn „ein Stück 
Vergangenheitsbewältigung“ 
ist. Da liegt viel Melancholie 
über der Wiese im Sauerlän-
der Dorf. Und die ist nicht al-
lein der häufi g sentimental an-
mutenden Musik geschuldet. 

Bei diesem Konzert in Det-
mold sind gleich zwei Zeitrei-
sen inklusive. Die eine bedingt 
durch die örtlichen Gegeben-
heiten, der historischen Kulisse 
des Museums, dessen Gebäude 
an die Zeit um 1925 erinnern. 
Die zweite entspinnt sich im 
Verlauf des Konzertes unwei-
gerlich in den Köpfen der etwa 
500 Fans, die sich sitzend und 
liegend beseelt von der Mu-
sik auf dem so malerisch um-
rahmten Grün verteilen, und 
reicht bis in die frühen 1980er-
Jahre zurück. In jene Zeit, in 
der Kunze beteuerte, „Dein 
ist mein ganzes Herz“, wäh-
rend Schulz „Verliebte Jungs“ 
auf den Straßen tanzen ließ. 
Doch diese Klassiker der deut-
schen Musikgeschichte bleiben 
heute in der Mottenkiste. Das 

Konzept ihrer gemeinsamen 
Sache sieht nicht vor, dass sich 
Hit an Hit reiht und Schützen-
feststimmung entsteht. Viel-
mehr entstauben die Beiden 
jene Songs, die ihnen selbst gut  

und wichtig erscheinen. Durch 
Neuarrangements, unter virtu-
oser Mithilfe von Josef Piek (Gi-
tarre) und Wolfgang Stute (Gi-
tarre & Percussion) behutsam 
ins Hier und Jetzt transpor-

tiert – und doch immer auch 
gefühlsbetont an die gute alte 
Zeit erinnernd. Viel Selbstiro-
nie der Protagonisten verhin-
dert, dass auch nur im Ansatz 
der Eindruck entstehen könn-
te, hier würden zwei alternde 
Stars ewiggestrig von längst 
vergangenen Erfolgen zehren. 
So betritt Kunze just in dem 
Moment die Bühne, als der Ti-
tel „Dumm und Reich“ ange-
kündigt wird. Zu diesem Zeit-
punkt hat Purple Schulz bereits 
vier Lieder gespielt, unter ande-
rem den Song „Sehnsucht“, be-

gleitet von einer wimmernden 
Mundharmonika, akustischer 
Gitarre und –  Stille. Und be-
vor sich angesichts dieses un-
glaublich intensiven Vortrags 
die Gefühlsduselei ausbreiten 
kann, tritt er kräft ig auf die 
emotionale Bremse und be-
richtet lachend, wie dämlich er 
sich selbst dabei vorkomme, in 
solch wundervollem Ambien-
te die Textzeile „Ich will raus“ 
zu brüllen. Heinz Rudolf Kun-
ze zeigt sich deutlich zurück-
genommener als sein musika-
lischer Partner. Einmal jedoch 
bricht es aus ihm heraus, beim 
Lied „Aller Herren Länder“, 
das er selbst treff end als „psy-
chedelisch perkussive Orgie“ 
bezeichnet und es dann voller 
Wut und Kraft , umsetzt.   
 (abe)

Die leisen Töne angeschlagen: Purple Schulz im Detmolder Freilicht-
museum.  FOTO: BECKSCHÄFER

»Alles hinüber, wenn 
man über 30 ist ?«
Purple Schulz
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Zurück in den Beruf
Veranstaltung für Frauen in der Agentur für Arbeit

Detmold. Eine kostenlose Info-
veranstaltung für Berufsrück-
kehrerinnen bietet die Agentur 
für Arbeit Detmold für Diens-
tag, 29. Juni , ab 9 Uhr an. Wie 
sich auch in schwierigen wirt-
schaft lichen Zeiten ein Neu-
start in den Beruf realisieren 
lässt, erläutert Meike Kohlbre-
cher, Beauft ragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt, in 

einer rund zweistündigen Ver-
anstaltung im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ), Witte-
kindstraße 2, in Detmold. 
 Interessierte Frauen, auch 
wenn sie noch nicht arbeits-
los sind, können mit ihr in der 
Arbeitsagentur unter ☏ (0 52 
31) 6 10-2 02  oder per E-Mail 
(Detmold.BCA@arbeitsagen-
tur.de) Kontakt aufnehmen. 

Chancen für 
Ausbildung

Positive Vereinsbilanz

Detmold. 37 Azubis haben bei 
Mitgliedern des Vereins „Chan-
ce Ausbildung Lippe“ ihre Aus-
bildung inzwischen erfolgreich 
abgeschlossen. 20 von ihnen ha-
ben unmittelbar im Anschluss 
eine Anstellung gefunden, ob-
wohl keine Übernahmeverein-
barung mit ihren Ausbildungs-
betrieben bestand.

Den Verein „Chance Ausbil-
dung Lippe“ hatten der Kreis 
Lippe, die Stift ung Standort-
sicherung sowie die Stadt Det-
mold und die Gilde GmbH im 
Juni 2005 zusammen mit 19 
privaten Unternehmen, Städ-
ten und Gemeinden gegründet. 
Sein Ziel: In ganz Lippe zusätz-
liche Ausbildungsplätze über 
Verbundlösungen zu schaff en. 
Insgesamt hat der Verein inzwi-
schen 273 Ausbildungsplätze 
eingeworben und 93 Auszubil-
dende bei seinen Mitgliedern 
untergebracht.  „Der Verein 
stellt die Azubis ein, übernimmt 
das gesamte Ausbildungsma-
nagement und koordiniert die 
Ausbildung in den Partnerbe-
trieben,“ erläutert Rainer Hel-
ler, Bürgermeister der Stadt 
Detmold und stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender, das 
Konzept.  Der Verein zählt ak-
tuell 35 ausbildende Mitglieder 
und wird darüber hinaus von 18 
Fördermitgliedern unterstützt. 
 „Für das Jahr 2010 sind weite-
re 15 Ausbildungsplätze als 
Kauff rau für Bürokommuni-
kation, aber auch als Kaufl eute 
für Tourismus und Freizeit oder 
Mediengestalter geplant“, ver-
spricht Vorstandsvorsitzender 
Landrat Friedel Heuwinkel. 

Weitere Informationen im Internet un-
ter www.cal-ev.de

Freizeiten mit 
dem CVJM

Kreis Lippe. Der CVJM-Frei-
zeitdienst Lippe hat noch ein 
paar Plätze für Kurzentschlos-
sene frei. Kinder im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren können 
ihre Ferien in Extertal  oder an 
der Ostsee verbringen. Auch ein 
Zeltcamp im Marburger Land 
und eine Abenteuerfreizeit am 
Nordrand der Lüneburger Hei-
de werden angeboten. Weitere 
Auskünft e unter ☏ (0 52 31) 
92 06 54 oder im Internet un-
ter www.cvjm-lippe.de.
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